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Waaren fanden meitt auf dem Fenfterbrette, höclifiens noch in einem

Schranke im Inneren der \Verkftätte Platz. Einen Laden mit Vorräthen

der verfchiedenflen Art hatte nur der Krämer, deffen Haus vielleicht

um ein \Veniges gröfser war, als die Hälfte folch eines Doppelhaufes.

in welchem des Meifters \Verkftätte den Hauptraum bildete.

Der nächft wichtige Raum war die Stube im I. Obergefchofs

über der Werkftätte, wo die Familie um die Meiflerin verfammelt war.

wo Vater und Mutter fchliefen und auch die gemeinfamen Mahlzeiten

mit Gefellen und Magd genommen wurden, falls nicht der Tifch in

der Küche gedeckt war. Wo in unferem Häuschen urfprünglich die

Küche gewefen, ob in dem rückwärtigen Locale zu ebener Erde oder

 jenem des I. Obergefchofl'es, geht aus Schäffr’s Zeichnung nicht

hervor, nach welcher wir unfere Fig. 49“) in dem auch fonft von uns ‘Mil ll

fett gehaltenen Mafsftabe wiedergeben. Die Kleinheit kommt daher, T ' _'

dafs eben das Haus fo klein if’t.

Was uns vorzugsweife intereflirt, ift die Conflruction diefes

 

einfachen Haufes, welche in einem gewiffen Gegenfatze zu der fpäter

üblichen Iteht. Das Doppelhäuschen hefteht nämlich aus fünf hinter

einander aufgeflellten Bünden, durch welche es in vier Abtheilungen

gegliedert iit, von denen zwei die \Verkftätte bilden, eine den er—

wähnten Gang mit der Treppe und eine das hintere Zimmer oder

die Küche. Jeder Bund ift ein einfaches Gerüft, welches aus je drei

 

Kleines Doppelhaus zu Marburg“),
lothrechten Säulen aufgerichtet ift, die vom Boden bis zum Dache ] G

i250 n. r.

durchgehen und durch eingezapfte Durchzüge verbunden find (Fig. 50).

Unter lich find die fünf Gerüfte durch eingezapfte horizontale Riegel verbunden, welche tiefer liegen, als

die Durchzüge, fo dafs nicht vier Zapfenlöcher an derfelben Stelle der Säule zufammentreffen und diefe

zu flark fchwächen. Bemerkenswerth ift, dafs fowohl für diefe Verbindungsriegel als für die Durchzüge

bei der Bearbeitung der viereckigen Säfilen aus dem Rundholze confolenartige, flache

Anfätze ftehen geblieben find7 auf welchen die eingezapften Hölzer noch ein Auflager Fig. 49.

finden. Eingeplattete Bügen und gleichfalls verplattete fchräge \Vindhölzer in den Seiten

des Haufes {teilen die verticalen und horizontalen Hölzer fett, fo dafs in der ganzen

Conf‘truction, die unten nicht auf hölzernen Schwellen ruht, fondern auf den in die

f’teinerne Bafis eingeflellten 15 Säulen, eine Verfchiebung oder Drehung nicht f’tattfinden

kann. Auf den Durchzügen diefer 5 Gerüfte liegen der Tiefe nach die beiden unteren

Gebälke. Sie fchiefsen nach der Giebelfeite, das untere 50, das obere 90 cm vor; einzelne

 

der Balken haben Zapfen an der Stirnfeite, an welche die Säulen der Fagade angehängt

find; mit diefen Hängefäulen find. die Schwelle, der Brüftungsriegel und ein Kappholz irnndrngs]g

verplattet. Die verplattete Schwelle liegt auf den übrigen Balkenköpfen auf, fo dafs auch zu ], lg' 46 )
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diefe die Front-Conftruction des I. Obergefchoffes tragen. Der Giebel felbfl. hat noch-

mals einen geringen Vorfprung; das Gebälke über dem II. Obergefchofs liegt querüber, fo dafs es

die Conflruction des Daches trägt, welches noch 2 Stockwerke hat, die zu Schlaf— oder Vorrathsräumen

benutzbar waren. Verzierungen kommen, aufser den geflochenen Hängefäulenköpfen, nicht vor.

War fo vom Zimmermann das Gerippe des Haufes liergefl€llt. fo konnte der Befitzer daffelbe mit

Hilfe feiner eigenen Leute fertig ftellen, indem er mit unabgefchälten Zweigen und Aftftücken, die mit

Lehmflroh umwickelt wurden, fich \\'ände in diefes Gerüfle einflocht. Nur für wenige Theile muffte

der Maurer forgen, fo für die Schlote und Feuerftellen. Die Deckung des Daches mit Stroh, Schindeln

oder felbft etwa Ziegeln konnte der Befitzer gleichfalls felbft beforgen; doch war Ziegel— oder gar

Schieferdeckung auch in den Städten urfprünglich nur auf den Häufern reicher Leute zu finden. Der

ehrfame Handwerksmeifter begnügte (ich mit Stroh. Er erhielt. wenn er das Holz aus dem Stadtwalde

bezog, ein billiges Haus, das er leicht bezahlen konnte. Wenn dann die gewickelten Felder zwifchen

den Hölzern der Front aus freier Hand mit Lehm faube_r glatt geftrichen und mit Kalkmilch getüncht

Waren, das Holzwerk aber mit Röthel geflrichen, fo hatte die Strafse, wo fich ein folches Haus an das

andere fchlofs, jedes mit einem befonderen Zeichen verfehen, nach welchem es benannt wurde, ein freund-

liches Ausfehen, und das Leben in derfelben war ein fehr idyllifches, wenn Meifler und Gefellen in den

offenen \Verkftätten fleißig arbeiteten, der irgend wo angeftimmte Gefang lich von \Verkftätte zu Werk

Hätte fortpflanzte, wenn Kinder die Strafse füllten und, von den Müttern an den Fenftern beobachtet


